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Die Verwendung von Vorbildern, von zu verfolgenden Modellen 
ist ein sehr wichtiges Mittel der Herausformung gesellschaftlicher 
Normen und der Erziehung.1 Durch sie stellt ein äußeres Forum 
sein Ideensystem für die Massen auf. Ein solches äußeres Forum 
ist auch die Kirche, die in erster Linie durch ihre kanonisierten 
Heiligen jene Verhaltensmodelle unterstützt, die den Gläubigen als 
Vorbild dienen können. Durch die Lebensführung und die Eigen-
schaften der als Vorbild gegebenen Heiligen werden Werte und 
Ideale hervorgehoben, die helfen können, sich in den Wechselfällen 
des Lebens zu orientieren.2 Von diesen Feststellungen ausgehend, 
möchte ich aufzeigen, welche weiblichen Schutzheiligen die ungari-
sche katholische Kirche an der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert 
bei der Konstruierung des von ihr als ideal betrachteten Frauen-
modells als Vorbild aufstellte. Wer wurde zum Muster und zu den 
Patroninnen der Lebenssituationen von Frauen? Anders gefragt: 
welche Episoden, Ideale und moralischen Eigenschaften aus ihrer 
Lebensgeschichte wurden hervorgehoben?
Als Quelle meiner Untersuchungen dienten speziell für Frauen 
bzw. junge Mädchen herausgegebene Gebetbücher an der Wende 
vom 19. zum 20. Jahrhundert. Die Bücher wurden ausnahmslos in 
Ungarn, auf ungarisch gedruckt. Seit Jahren beschäftige ich mich mit 
1 Dieses Kapitel ist eine gekürzte und etwas überarbeitete Variante des Artikels von der Autorin mit dem 
Titel Examples, patterns, models the prayer book as a source of female identification models, in: Barna Gá-
bor, Gyöngyössy Orsolya (Hg.): Religion, Culture, Society 2: Yearbook of the MTA-SZTE Research Group for 
the Study of Religious Culture. Szeged: MTA-SZTE Research Group for the Study of Religious Culture, 2015, 
S. 9−24.
2 Mihály, 2006, [online], URL: http://epa.oszk.hu/00000/00035/00099/2006-01-vt-Mihaly-Hosfogyatkozas.
html, Stand: 11.09.2018. 
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der Analyse dieser Gebets- und Meditationstexte.3 Besonders begrün-
det wird ihre Untersuchung dadurch, dass in der betreffenden Zeit 
die Gebetbücher noch als Erzeugnisse der Massenliteratur galten 
und deshalb meiner Meinung nach wichtige Mittel der Indoktrina-
tion der kirchlichen Vorstellungen waren.4 Es handelt sich demnach 
um einen populären Typ von Lektüre, der großen Einfluss auf das 
Denken und Handeln der Leser ausübte. Somit konnten diese Texte 
wirksame Mittel beispielsweise auch der Vergegenwärtigung von Vor-
bildern sein.5 Selbst das Bild der Frau mit Gebetbuch in der Hand 
war ein typisches ikonographisches und Fotothema der Epoche. 
Diese Bilder vermitteln auch Ideale: die Ideale der frommen Frau.
Die Epochenwahl ist vor allem durch den damals erfahrbaren 
Raumgewinn der säkularen Mentalität begründet. Die Kirche 
musste nicht nur gegen die Herausforderungen der Idealität der 
Aufklärung ankämpfen, sondern auch dagegen, dass selbst die re-
ligiös-gesellschaftliche Kontrolle nicht so wirkte. Die sich neu bil-
denden gesellschaftlichen Gruppen schufen sich ein selbstständi-
ges Wertsystem, und es entstanden von der Religion unabhängige 
Identitäten, Lebenswelten. Die christliche Familie wurde zu einer 
Grundlage der Lösung gesellschaftlicher Fragen. In diesem Pro-
zess wurde der Frau, vor allem den Müttern, eine hervorgehobene 
3 Ein mehrjähriges Projekt der Aufarbeitung von Gebetbüchern lenkte meine Aufmerksamkeit auf das Quel-
lenmaterial. Unser Hauptziel bei dem Projekt ist, durch Verwendung der Gebetbuchtexte die von den Autoren, 
also dem Klerus systematisierten und weitergegebenen religiösen Lehren, dogmatischen Thesen der einzelnen 
Konfessionen aufzudecken und uns dadurch der Spiritualität der religiösen Kultur einer bestimmten Epoche 
anzunähern. Die Büchertexte ermöglichen auch, dass wir bei ihrer Analyse gesellschaftsgeschichtliche Gesicht-
spunkte zur Geltung kommen lassen, denn ihre Gebete sind ja nicht in vollstem Maße individualisierte Schöp-
fungen, sie wollen völlig verschiedenen Bedürfnissen entsprechen. Sie haben normativen Charakter, geben den 
Lesern Wegweisung, erklären ihnen ihre Pflichten und sind darum bestrebt, in den allerunterschiedlichsten Sit-
uationen und für möglichst viele Menschen verwendbar zu sein.
4 Auf den Massenlektürecharakter der Gebetbücher verweisen die Exemplarzahlen der einzelnen Buchaus-
gaben, z. B. wurde Tárkány Béla, Lelki mannáját in 244.000 Exemplaren, Vezércsillagát in 21.000 Explaren, 
Soós Istváns Gebetbuch für Erstkommunikanten Liliomfűzér in 24.000 Explaren herausgegeben. Szinnyei, 
1891−1914. [online], URL: http://mek.oszk.hu/03600/03630/html/, Stand: 11.09.2018.
5 Bei der Vermittlung der Erzählungen über den Lebensweg der Vorbilder spiete auch sonst viele Jahrhun-
derte hindurch die kirchliche und weltliche Literatur die primäre Rolle. Mihály, 2006. [online], URL: http://epa.
oszk.hu/00000/00035/00099/2006-01-vt-Mihaly-Hosfogyatkozas.html, Stand: 11.09.2018. 
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Aufgabe zugewiesen.6 Von ihnen wurde erwartet, dass sie ihre Kin-
der zu sittlich hochstehenden, für die Gesellschaft nützlichen Men-
schen erziehen. Häufig waren auch solche Vorstellungen zu lesen, 
dass sich in der Hand der Frauen das Pfand der künftigen Genera-
tionen befinde, dass sie die wichtigsten Garanten der moralischen 
Veredelung der Gesellschaft seien.7
Zur Ausübung ihres Aufgabenkreises gab man ihnen unter ande-
rem die heiligen Frauen Monika, Franziska von Chantal, Elisabeth 
von Thüringen und Anna zum Vorbild, die höchsten Schutzheiligen 
der Mütter, Frauen und Familien. Ihre Verehrung und Nachfolge 
wurzelt in der kirchlichen Auffassung, dass sie die Verwirklicher des 
Ideals Christi seien und die Gläubigen ihr Leben lang nach der Ver-
wirklichung dieses Ideals streben müssen (Diós, 2007, S. 800−801).
Die an sie gerichteten Bittgebete und Meditationen waren un-
abhängig von der Epoche organische Teile jedes Gebetbuches. Zu-
gleich ist eine gewisse Verschiebung in der Beziehung festzustellen, 
in welcher Funktion die einzelnen Heiligen in den Gebetstexten 
vorkamen. Während man sich an sie in den im Volksgebrauch be-
findlichen Büchern noch mit Wurzeln vor dem 19.  Jahrhundert 
in einzelnen bestimmten Notsituationen (Krankheit, Naturka-
tastrophe) als wirksame Fürsprecher wenden konnte,8 traten in 
den Texten vom Ende des 19. und Anfang des 20.  Jahrhunderts 
vor allem das Vorbild ihres Lebens und ihrer Eigenschaften in 
den Mittelpunkt. Dahinter ist der Einfluss des rationalen Geistes 
der Aufklärung zu spüren. Dies ist das Bedürfnis und Bestreben, 
dass der Gläubige in seiner Verehrung der Heiligen statt der ba-
rockzeitlichen Wundertäterrolle ein Muster erhalten soll, dem er 
6 Darüber ausführlicher siehe Wessely, 2004, S. 185−192, besonders S. 109.
7 Darüber ausführlicher siehe Frauhammer, 2014, S. 275−297, besonders S. 277.
8 Als Beispiel kann eines der populärsten ungarischen Gebetbücher, Arany Korona [Goldene Krone], er-
wähnt werden, das die vornehme Frau Eszter Pongrátz 1719 aus ihren liebsten Gebeten zusamengestellt hat. 
Ihr Buch erlebte danach noch 38 Ausgaben, bis 1911. In diesem Werk konnte die heilige Barbara für einen 
guten Tod, die heilige Anna für Kindersegen und gute Ehe, die heilige Katharina um Gnade bei nahem Tod 
und Maria Magdalena um Sündenvergebung angerufen werden. Allgemein bekannt war noch, dass die heil-
ige Apollonia bei Zahnschmerzen, die heilige Rosalia bei epidemischen Krankheiten und die heilige Margare-
ta den bei der Entbindung in Gefahr befindlichen Frauen hilft.
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folgen kann. Hier ist selbstverständlich darauf zu verweisen, dass 
die Texte von der Geistlichkeit geschrieben wurden. So spiegeln 
sie in erster Linie die gewandelte Sichtweise der Amtskirche wider, 
wenn in den Gebeten an die Heiligen statt der Fürsprecherrolle die 
vorbildlichen Tugenden in den Vordergrund traten. Dahinter muss 
die sich seit Beginn des 19. Jahrhunderts langsam herausbildende 
Bestrebung gesehen werden, bei der die Kirche in Orientierung an 
den veränderten religiösen, gesellschaftlichen Verhältnissen und 
Erwartungen auch selbst ihre Lehre zu rationalisieren suchte. Die 
sich vom barocken Frömmigkeitsideal entfernende Anschauung des 
städtischen Bürgertums und die Verdrängung der Praktizierung 
der Religion zwangen sie dazu. Der vernünftige, auf Verstand und 
Überzeugung beruhende Glaube trat in den Vordergrund, und die 
in die Religion integrierte Alltagsmoral wurde zunehmend wichti-
ger, die die persönliche Verantwortung des Einzelnen betont (Ben-
del, 2007, S. 115). Dadurch wurde die Heiligenverehrung auf eine 
andere Ebene verlegt, was ermöglichte, dass gewisse Tugenden her-
vorgehoben wurden und auch eine größere Rolle bei der Formung 
des Verhaltens der Leser und damit der weiblichen Leser erhält.
2
Von den weiblichen Heiligen finden sich ausnahmslos die folgen-
den in den Gebetbüchern der untersuchten Epoche: Elisabeth 
von Thüringen, Margareta, Anna, Katharina von Alexandrien, 
Theresa von Ávila, Maria Magdalena, Cäcilia, Klara und Agnes. 
Seltener begegnet man der Kleinen Therese von Lisieux, Marga-
reta Maria Alacoque, Rosa, Helena, Philomela, Apollonia, Barbara, 
Katharina von Siena, Veronika, Ludmilla, Lucia, Franziska von 
Chantal und selige Gisela.9
Geht man die Liste durch, ist zu erkennen, dass in ihr mehrheit-
lich jungfräuliche Mädchen und Nonnen enthalten sind. In ihrer 
Person erscheinen weibliche Lebenssituationen, wo junge, vor der 
9 Die Verfasser benennen oft nur mit den Vornamen die Heiligen. So wir können nicht näher identifizieren 
um welche Agnes (Agnes von Böhmen oder Agnes von Rom) usw. geht.
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Heirat stehende Mädchen ewige Jungfräulichkeit geloben, um da-
mit ihr Leben völlig der Gottesliebe weihen zu können. Dement-
sprechend spielen in den an sie gerichteten Gebeten auch vor al-
lem Jungfräulichkeit, leiblich-seelische Reinheit und die Tugenden 
gottgeweihten Lebens eine Rolle. So etwa im Gebet zur heiligen 
Margareta: 
… sporne mich zur Andacht an, dass ich mich im HERRN versenke […] lehre 
mich Selbstaufgabe, damit ich bereit werde, mein Alles Jesus zu opfern […] bewe-
ge mich zur Beharrlichkeit und Treue zu meinem Meister… (Blaskó, 1923, S. 450)10 
Oder in einem anderen Gebet zum heiligen Alois:11 
Komm mir zu Hilfe, dass ich die irdischen Eitelkeiten, Freuden und Verführun-
gen so verachten kann, wie du den Pomp und die Versuchungen am Königshof 
verachtetest… (Blaskó, 1923, S. 440) 
Dann folgt einige Seiten später: 
Lass blühen, pflege in dir die auf der Liebe beruhenden Knospen der Helden-
tugend, die sich zur Beglückung des Heimes nicht viel später öffnen müssen. 
Dein Herz gehöre dem HERRN Jesus und danach deinem Verlobten. Keinem 
anderen kann es gehören. (Blaskó, 1923, S. 549) 
Noch viele weitere Gebetstexte könnten als Beleg dafür dienen, dass 
die Stellung der Heiligen als Vorbild vor allem der Legitimation und 
Betonung des auf leiblich-seelischer Reinheit, Gehorsam, Selbstver-
leugnung und Verzicht beruhenden maßgebenden Modells diente. 
In dieser Vorstellung musste das Liebesempfinden sich vor allem in 
der Liebe zu Gott verwirklichen, sie stand über jeder irdischen Liebe, 
schloss sie jedoch nicht aus. Ja, dies garantierte sogar das Glück des 
Mädchens, der Ehefrau, der Mutter und Hausfrau: 
10 Die Gebetstexten wurden ausnahmslos von Friedrich Albrecht aus dem Ungarischen übersetzt.
11 In dem Gebetbuch steht nur die Vorname Aloisius, wir können aber es annehmen, dass es um Heilige Aloi-
sius von Gonzaga geht, da er ein sehr beliebter Heilige der Epoche war.
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Das reine Herz führt zu Gott in den Himmel. Die Sinnlichkeit zieht zu Boden, in 
den Schlamm, in die Sünde. Das Niederringen der Sinnlichkeit erhebt, es lenkt 
die Flügel unserer Seele gen Himmel. […] Die Reinheit ist der Prüfstein unse-
rer Liebe zu Jesus. […] Die Weiblichkeit, die die Frau aus der Bestialität vor 
dem Mann erhebt − gewinnt in der Reinheit ihre Glorie... (Blaskó, 1923, S. 65)
Besonders in den für junge Mädchen bestimmten Gebetbüchern ist 
festzustellen, dass die heiligen Frauen und Männer in den Gebe-
ten zum Mittel der die leiblich-seelische Reinheit auf den Piedestal 
stellenden moralischen Erziehung wurden. Durch das Lesen und 
erneute Sprechen der an sie gerichteten Gebete wurde die Bewusst-
machung und Verinnerlichung dieser Norm ermöglicht. Da man 
weiß, dass eines der betontesten Themen der Epoche (in frauenhis-
torischer Hinsicht) die moralische Erziehung der jungen Mädchen 
war, ist diese hervorgehobene Rolle nicht überraschend. Auch die 
Mitglieder des Klerus erkannten die Wichtigkeit der Frage. Sie sa-
hen in den Mädchen nicht nur das Unterpfand der Zukunft der Na-
tion, sondern auch der Vitalisierung von Kirche und katholischem 
Glauben.12 So stand im Zentrum die Vertiefung der Religiosität der 
Mädchen, ihre Isolierung vor den weltlichen Gefahrenquellen. Das 
betraf alle Bereiche des modernen bürgerlichen Lebens. 
Sei außerordentlich vorsichtig in den Freuden der Welt und bleibe ihnen mög-
lichst fern. […] nach deiner himmlischen Mutter suche deine Freude und Erho-
lung (Erquickung) zu Hause im Familienkreis, 
schreibt Károly Ágoston 1894 in seinem für Mädchen zusammenge-
stellten Gebetbuch (Ágoston, 1894, S. 146).13 Die kirchliche Auffas-
sung ging demnach davon aus, dass die moralische Ehre der Frau 
12 In der internationalen Fachliteratur war im Zusammenhang damit die Vorstellung weit verbreitet, dass 
die gesteigerte Hinwendung des Klerus zu den Frauen (Seelsorge) zur Feminisierung der Religion geführt 
hat. Feststellen lässt sich die Feminisierung in erster Linie in der traditionellen religiösen Praxis der Frauen, in 
Gemeinschaften und bei der Überrepräsentation in den Frauenorden. Ausführlicher siehe Paletschek, 1993, 
S. 300−318.
13 Anzumerken ist, dass Károly Ágoston nur der Übersetzer des Gebetbuches war. Über die Herkunft des 
Buches haben wir keine Angaben.
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außerhalb des Familienkreises beschädigt werden kann, so warnte 
er besorgt die Mädchen vor maßlosem Tanz, Sport, Vergnügung, 
Kino, Theater. Als Vorbild nannte der Autor das Leben der heiligen 
Elisabeth von Thüringen:
Am Tanz und weltlichen Festen fand sie überhaupt keinen Gefallen, aber wo 
es sein musste, nahm sie an solchen teil, um keinen Skandal zu verursachen. 
Wenn sie dann aber einen getanzt hatte, hörte sie auf und sagte: dieser eine 
Tanz war genug für die Welt; die übrigen unterlasse ich in Jesu Namen. (Ágos-
ton, 1894, S. 151) 
Die Meditationen der Gebetbücher machen neben den falschen 
Unterhaltungsformen am häufigsten das Lesen schlechter Bücher 
für die schlechten Sitten der Jugend verantwortlich. Hier war eben-
falls die sehr starke Beschränkung und nur die Präferierung von 
Werken religiösen Themas typisch. Als abschreckendes Beispiel 
steht in einem Gebetbuch eine Episode aus dem Leben der heiligen 
Theresa: 
… gerieten Romane in ihre Hände, und anfangs las sie ohne Verdacht, nur aus 
Neugier, aber sehr bald aus Leidenschaft. Und von da an nahm ihre Gottse-
ligkeit immer mehr ab […] wurde lau und nachlässig, in ihr Herz schlich sich 
die Neigung zur Eitelkeit und Eigenliebe ein. Die Sehnsucht, lebte in ihr auf, 
sich […] zu sehen, und, was damit verbunden war, sie begann Putz und Ver-
gnügung zu lieben. […] Aber die Gefahr türmte sich schon so sehr über ihrem 
Kopf, dass Gott ihr später den Höllenplatz zeigte, wohin sie kommen würde, 
wenn sie ihren falschen Brauch fortgesetzt hätte. (Ágoston, 1894, S. 145)
 In demselben Gebetbuch führte der Autor auch die Lebensbahn 
zweier wenig bekannter heiliger Männer vor: die des Jakob Oliér, 
der alle seine neuen Kleidungsstücke der Jungfrau Maria zeigte, 
um sich so von der Moralität seiner Kleidung zu überzeugen (Diós, 
2000, S. 550−554),14 und die des gleichfalls großen Marienverehrers, 
14 Aufgrund der Episode im Gebetbuch konnte Jakob Oliér nicht mit einem der bekannten seligen Jakob 
(von Piacenza, Sales, Griesinger, von Marchia) identifiziert werden.
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des heiligen Edmund, der sich immer von schlechter Gesellschaft 
fernhielt (Diós, 2005, S. 291).15 Auch die in Ungarn ebenfalls wenig 
bekannte Franziska von Chantal (Diós, 2000, S. 878)16 wird vorge-
stellt als verwaistes Mädchen aus vornehmer Familie, das von seiner 
Gesellschaftsdame zu Vergnügen und Aufputz verführt wurde. Das 
heiligmäßig lebende Mädchen widerstand selbstverständlich der 
Versuchung und „verlobte sich später mit einem rechtgläubigen tu-
gendhaften Jüngling und bereitete sich in der Abgeschiedenheit, mit 
Meditation und Gebet, guten Taten und häufigem Empfang der Sa-
kramente auf diesen wichtigen Schritt vor“ (Ágoston, 1894, S. 163).
3
Neben den genannten tauchten – wenn auch seltener – jene weib-
lichen Heiligen auf, die als beispielhafte Ehefrau oder auch Mutter 
zu Vorbildern der Kirche wurden. So findet sich in fast jedem Ge-
betbuch Marias Mutter, die heilige Anna. Sie kann man sich in ei-
ner ganzen Reihe von Notsituationen des Frauenlebens als Beispiel 
nehmen: vor der Verlobung, in glücklicher Ehe, Kinderlosigkeit, 
schwerer Geburt, betendem Verhalten, Kindererziehung, Wohltä-
tigkeit und Patronierung der Bedürftigen (Diós – Viczián – Barna, 
1993, S. 292−296).17 Unter den Frauen findet sich die Ehefrau des 
ersten ungarischen Königs, des heiligen Stephan, die selige Gisela, 
die als Ehefrau bis ans Ende treu und tief gläubig blieb (Már-
kus, 1998, S. 111).18 Auch die heilige Blanche erscheint (Diós, 1993, 
15 Die katholische Kirche kennt zwei heilige Edmund. Einer war der König von Ostengland, der für sein-
en Glauben den Märyrertod starb (841−870), der andere war Erzbischof von Canterbury und Theologe 
(1170−1240). Die im Gebetbuch beschriebene Episode findet sich in der Lebensgeschichte der beiden nicht.
16 Die heilige Franziska Frémyot de Chantal (1572−1641) gründete nach einer glücklichen Ehe und sechs 
Kindergeburten mit zwei Gefährten den Orden der Visitationsschwestern. 
17 Ihren Namen und einzelne Geschehnisse ihres Lebens kennen wir aus dem apokryphen Jakobusevan-
gelium, wonach die lange Zeit kinderlose Frau die Mutter der Jungfrau Maria war. Der Legende nach hat sie 
die Geburt des kleinen Jesus noch erlebt. Sie ist die wichtigste Schutzheilige der mit allen möglichen Sorgen 
kämpfenden Frauen.
18 Die selige Gisela war die Ehefrau Stephans, des ersten ungarischen Königs. Die aus Bayern stammende 
Herzogin war eine tiefgläubige Frau mit betender Seele, die ins Kloster gehen wollte. Auf Wunsch ihrer Eltern 
wurde sie die Ehefrau des ungarischen Königs (985−1064?).
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S. 869),19 die als Mutter des heiligen Ludwig auch als Witwe ihrer 
mütterlichen Berufung lebte und immer ihrem Sohn beistand, ihn 
zur inbrünstigen Religiosität anleitend: 
… die ihrem königlichen Kind sagte: Ich möchte dich lieber auf der Bahre se-
hen, als wissen, dass du mit Sünde Gott verletzt hast... (Boros, 1938, S. 19−20)
Schließlich können noch zwei besonders fromme Ehefrauen und 
Mütter erwähnt werden: die heilige Elisabeth20 und Franziska von 
Chantal. In den an ihre Person gerichteten Gebeten stehen nicht 
ihre überdurchschnittliche Lebensheiligkeit, ihre Wunder, ihre mys-
tische Gotteserfahrung, ihr Ordenseintritt im Mittelpunkt, sondern 
jene Eigenschaften, die auch für eine Alltagsfrau erreichbar sind. 
So demonstriert der Gebetstext in Franziska von Chantal die Frau, 
„[…] die für die Erziehung ihrer Kinder alles tat und die Krone 
der Heiligkeit verlor […]“ (Boros, 1938, S. 19−20), und die heilige 
Elisabeth folgendermaßen: „im Gewand der Pönitenz büßte sie und 
begleitete die Erziehung ihrer Kinder aufmerksam und wertete den 
ihr von Gott auferlegten Verlust höher als die Kaiserkrone“ (Boros, 
1938, S. 19−20). Wie gesehen, ist Franziska auch in anderen Gebeten 
erschienen, allerdings dort als junges Mädchen vor der Heirat. Ihr 
Beispiel und die übrigen zitierten Geschichten weisen darauf hin, 
dass die Lebensgeschichten der Heiligen praktisch „dem Anspruch 
gemäß“ ausmalbar und gestaltbar waren. Wesentlich war die zu ver-
gegenwärtigen gewünschte Tugend, ihr mussten die Episoden der 
Biographie angepasst oder gewisse Teile von ihr betont werden.
Der Diskurs über die Frauen an der Wende vom 19. zum 20. Jahr-
hundert kennzeichnete den Platz der Frauen im Rollenkreis von 
Ehefrau – Mutter − Hausfrau. In dieser Hinsicht gab es keinen 
Meinungsunterschied im laizistischen und kirchlichen öffentlichen 
Gespräch. Die Frauen wurden einheitlich als „Priesterinnen des 
19 Die heilige Blanche (1188−1252) wurde nicht amtlich für heilig erklärt, aber wegen der ihr entgegenge-
brachten Verehrung hat sich ihre Gestalt so im Allgemeinbewusstsein verfestigt.
20 Die als Elisabeth von Ungarn oder auch von Thüringen (1207−1231) bekannte Heilige war ein Kind des 
ungarischen Königs Andreas II. und Gertruds von Meran. Ihr Ehemann war Markgraf Ludwig von Thüringen, 
mit dem sie in glücklicher Ehe lebte. Sie hatten drei Kinder (Diós, 1996, S. 287). 
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Hausaltars“, „Hüterinnen des heimischen Herdes“ und „Diene-
rinnen des Familienaltars“ apostrophiert. Diese Ausdrücke deuten 
auch an, dass dieser Rollenkreis fast sakrale Bedeutung besaß (Pu-
kánszky, 2006, S. 32).
Also war es natürlich, dass die katholische Kirche die Jungfrau 
Maria ihren Gläubigen als wichtigstes Vorbild vor Augen stellte 
(McLeod, 1988, S. 152). Maria, Mutter, Ehefrau des Zimmermanns 
und das Kind erziehender Elternteil, war das oberste maßgebliche 
Modell, wie es sich im Gebetbuch eines berühmten ungarischen 
Piaristen findet:
Die wahre Verehrung der Jungfrau Maria besteht darin, dass wir sie vor allen 
anderen zum Vorbild nehmen und unser Leben nach ihrem Leben regeln. Da-
rum muss jeder Christ bestrebt sein: denn Marias Leben ist die Kurzfassung 
jeder Pflicht und Vollkommenheit des Christen. Die Gläubigen müssen ständig 
von dieser Jungfrau lernen, was sie vermeiden, lassen, verbessern, beibehalten 
und praktizieren müssen. (Sík, 1944, S. 626)
4 Zusammenfassend
Beim Lesen der Gebetstexte ist zu fühlen, dass die Mitglieder des 
Klerus solche Vorbilder ihren gläubigen Frauen und Mädchen 
zu geben bestrebt waren, von denen sie meinten, sie könnten ein 
Gegengewicht zu Noras, Madame Bovaris, Anna Kareninas der 
Epoche werden.21 Es waren Muster nötig, mit denen sich identi-
fizieren ließ, in denen sich widerspruchslos der kirchlich fromme 
Glauben und der Anspruch auf Bewahrung der alltäglichen bürger-
lichen Existenz in Einklang bringen ließ (Schlögl, 1995, S. 17). Dies 
21 Neben Bibel und Gebetbuch wurden damals auch in Ungarn die Kochbücher, Frauenmagazine, Press-
eerzeugnisse für Frauen und vor allem die billigen beliebten Romane populär, in denen intime Details des Pri-
vatlebens und das interne Leben der Privatsphäre erschienen. Sowohl innerhalb K444onfessionen als auch in 
der Welt der Laien wurden die Romane mit Misstrauen betrachtet, weil sie irrationale, romantische Erwartun-
gen wecken konnten und möglicherweise sogar ordnungsbedrohende erotische Vorstellungen förderten. Auf 
diese Weise konnten Madame Bovary, Anna Karenina, Effi Briest und Ibsens Nora zu archetypischen Gestalt-
en der in den damaligen Romanen erscheinenden gesellschaftlichen Übertretung werden. Siehe ausführli-
cher Lyons, 1999, S. 461.
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war nicht leicht, denn die katholisch-christliche und die städtisch 
bürgerliche Rolle stimmten nicht unbedingt überein. Sie waren 
wählbare, miteinander variierbare Rollenkreise, ihre Vereinbarung 
verlangte Kraftanstrengung von den Gläubigen (Schlögl, 1993, 
S. 110–111). Die Mitglieder des Klerus gaben in dieser Situation 
klare Wegweisung: dem höchsten Vorbild, der Jungfrau Maria, ähn-
lich werden und, ihre Tugenden (Reinheit, Gehorsam, Verzicht) 
nachahmend, zu Priesterinnen des Altars der Familie werden. Auch 
im Lebensweg der Heiligen hoben die Verfasser der Gebets- und 
Meditationstexte die marianischen Tugenden hervor. Fast krampf-
haft beharrten sie auf ihnen, weil sie gegen die in der modernen 
Welt lauernden Gefahrenquellen Schutz nur in diesen strengen Ver-
boten sahen.
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Illustration aus dem Buch Die christliche Frau 
(Antal Ruschek, Budapest, 1898)
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Cabinet-Portrait, Anfang des 20. Jahrhunderts  
(Inhaber Norbert Glässer) 
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Kleine Heiligenbildchen (sie waren oft in den Gebetbüchern eingelegt  
und besonders bei kleineren Kindern und Mädchen sehr beliebt, sie konnten  
auch bei der religiösen Sozialisation mitwirken)
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Religiöses Schlafzimmerbild mit der Abbildung der heiligen Familie 
(solche ikonographischen Darstellungen spielten wiederum eine wichtige 
Rolle bei der religiösen Sozialisation)
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Ačkoli lze na Moravě a  v  dnešním českém Slezsku napočítat 
poměrně velké množství poutních míst se světeckými patrocinii 
(téměř 30 %), v celku textů výrazně převažují mariánské skladby 
(92 %), neboť nejnavštěvovanější poutní místa byla zasvěcena právě 
Panně Marii. Zatímco pro mariánská poutní místa jsou kramářské 
písně hojně doloženy již z 18. století a od přelomu 18. a 19. století 
jejich produkce ještě stoupala, písně pro poutní místa se světec-
kým kultem mají výrazně nižší frekvenci po celé sledované období. 
Bližší pozornost se věnuje poutním písním pro tyto lokality: Příbor 
(svatý Valentin a svatý Urban); Blatnice (svatý Antonín z Padovy); 
Pustiměř, Sobina a Zlatníky u Opavy (svatá Anna); Olomouc (Jan 
Sarkander); Zelená hora u Žďáru nad Sázavou, Praha a Krahulčí 
u Telče (svatý Jan Nepomucký); Úsov (svatá Barbora).
Svaté patronky jako identifikační vzory 
Krisztina Frauhammer 
Velmi důležitým prostředkem pro utváření společenských norem 
i pro výchovu je používání příkladů a vzorů určených k následo-
vání, neboť s jejich pomocí společenství vyjadřují své ideové sys-
témy. Mezi tato společenství náleží i církev, která prostřednictvím 
kanonizovaných světců a světic podporuje takové modely chování, 
jež mohou věřícím sloužit jako vzorové. Tato kapitola se zaměřuje 
na analýzu svatých patronek tematizovaných v modlitbách a rozjí-
mavých textech z modlitebních knížek, jež byly vydány v Maďarsku 
na přelomu 19. a 20. století.
Svaté patronky se objevují v modlitebních knihách onoho ob-
dobí v prvé řadě ve funkci vzorů, méně se zdůrazňuje jejich sepětí 
se specifickými životními situacemi nouze a potřeby. Životní osudy 
světic zprostředkované modlitebními a rozjímavými texty čtenář-
kám nabízejí především vzory k sebeidentifikaci. Zpodobený způ-
sob života světic a jejich vlastnosti, jež jsou představeny jako vzo-
rové a následováníhodné, zdůrazňují takové hodnoty a ideály, které 
mohly věřícím ženám a dívkám pomoci zorientovat se v nejistých 
životních situacích a poskytnout jim potřebná vodítka. Tyto mod-
litby a meditace tedy zprostředkovávají exemplární příklady a ži-
votní cesty, s nimiž se lze identifikovat a v nichž se zároveň zbožná 
